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Schloß
Neuhaus

Trauer um 
Vorsitzenden

Elsen (WV). Bestürzt haben die
Sänger des Männerchores Elsen
auf die Nachricht vom plötzlichen
Tod ihres im Alter von 66 Jahren
verstorbenen Vorsitzenden Nor-
bert Stollmeier reagiert. »Mit ihm
haben wir einen offenen An-
sprechpartner, verlässlichen Sän-
ger im 1. Bass und einen Men-
schen verloren,
der sich für die
gemeinsamen 
Ziele unermüd-
lich einsetzte«,
heißt es in einem
Nachruf. 

Norbert Stoll-
meier hatte den
Chor in den ver-
gangenen 15 Jah-
ren geleitet und
habe immer das
Wohl der Gemeinschaft im Auge
gehabt: »Mit sehr großem Einsatz
kümmerte er sich um die vielfälti-
gen Aufgabengebiete. Feinfühlig
gab er wichtige Impulse für die
Richtung der Chorarbeit.« Die mu-
sikalische Weiterentwicklung und
der Bestand des Chores lagen ihm
besonders am Herzen. Sein Enga-
gement zeigte sich auch in seiner
Tätigkeit als Schriftführer. Dieses
Amt hatte er vor der Tätigkeit als
Vorsitzender vier Jahre bekleidet.

Auch die TuRa Elsen trauert um
ein hoch geschätztes Mitglied.
Norbert Stollmeier hatte einst die
Basketballabteilung gegründet. 

Norbert
   Stollmeier

Geballte »Frauenpower« soll die vier resoluten Damen zum Wahlsieg
führen. Ihren chauvihaften Männern wollen sie so ein für alle Mal die

Stirn bieten. Die Laienspielgruppe »Wir sind Theater« hat überzeu-
gend gespielt.  Foto: Isabella Wünnerke

Kampf der Geschlechter
 Von Isabella W ü n n e r k e

E l s e n (WV). Einfältig, faul
und überheblich – ihre lumpi-
gen Ehemänner haben die vier 
resoluten Damen aus dem 
Theaterstück »Frauenpower« 
satt. Um dem vermeintlich star-
ken Geschlecht zu trotzen, bil-
den sie eine Frauenliste und 
treten in einem nervenaufrei-
benden Kommunalwahlkampf 
gegen ihre Gatten an.

 Bereits zum dritten Mal führte
das Ensemble »Wir sind Theater«,
eine Gruppe des Heimat- und Ver-
kehrsvereins Elsen, das Stück
»Frauenpower« auf. Der Schwank
des Baden-Württemberger Autors
Bernd Gombold lockte am vergan-
genen Samstag rund 340 Zuschau-
er ins Bürgerhaus Elsen – und sie

erlebten einen absolut ungewöhn-
lichen Wahlkampf mit Spionage,
Intrigen und raffinierten Täu-
schungen. Hinterlistig legen in der
Inszenierung von Birgit Mersch
die beiden gegensätzlichen Lager
mit Hilfe ihrer Anhänger allerlei
Fallstricke aus, um den politi-
schen (und zugleich häuslichen)
Gegnern das Handwerk zu legen.

Schauplatz der heimtückischen
Machenschaften ist die Gaststube
»Zum tauben Oberst«. Was die
machthungrigen Politikamateure
nicht ahnen – dort trügt der
Schein an jeder Ecke. Wirt Paul ist
keinesfalls so schwerhörig wie er
vorgibt. Geschickt belauscht er die
verfeindeten Amtsanwärter und
versorgt anschließend die lokalen
Zeitungen mit den brisanten Neu-
igkeiten. Und auch die androgyn
anmutende Hanni Heimann stiftet
Verwirrung: Als Geheimwaffe der
schneidigen Herren im Wahl-

kampf gestartet, wird sie zur Spit-
zenkandidatin der Damenriege.
Aus ihren weiblichen Gewändern
schlüpft am Ende jedoch Hannes
Klug, der die beiden Parteien
gegeneinander ausspielt. Über-
zeugend getarnt, zieht er als Dop-
pelagent die Fäden im Polit-Ro-

senkrieg. Letztendlich finden die
gegnerischen Parteien jedoch wie-
der zueinander und die Damen-
riege fasst zusammen: »Man muss
den politischen Gegner achten –
auch, wenn er nur ein Mann ist.«

Jede Menge Pointen, eine geist-
reiche Handlung und nicht zuletzt
ein überzeugendes Schauspielen-

semble sorgten für Gelächter und
begeisterten Applaus auf den Zu-
schauerrängen. Das Ensemble
»Wir sind Theater« hatte das Lust-
spiel in drei Akten seit Januar vor-
bereitet und begeisterte nicht nur
durch seinen bodenständig rusti-
kalen Charme. Auf der Bühne
agierten Helmut Steins, Hans Jörg
Kröger, Monika Steins, Matthias
Heimann, Beate Alferding, Anne-
gret Claus, André Ikenmeyer, Mar-
garete Gubitz, Wolfgang Christ,
Mariethres Koch Fechteler, Robin
Röschlein und Gaby Nessel.

Die immer noch währende Un-
gerechtigkeit zwischen Mann und
Frau in Familie, Beruf und Politik
erfährt in der Komödie besondere
Aufmerksamkeit. Veraltete Kli-
schees und provozierende Anspie-
lungen werden intelligent insze-
niert und der Kampf der Ge-
schlechter wird mit Humor ausge-
tragen. 

Im Theaterstück »Frauenpower« hält die Emanzipation Einzug

___
Laienspielgruppe »Wir 
sind Theater« hat das 
Stück seit Januar vorbe-
reitet.

Jetzt sind Ausflüge möglich 
Lebenshilfe Paderborn freut sich über VW-Multivan 

Paderborn (WV). Die Lebens-
hilfe Kreisverband Paderborn
freut sich über einen neuen Bulli.
Der VW-Multivan bereichert seit
einigen Tagen den Fuhrpark des
Vereins, der sich seit 20 Jahren für
die Belange von Menschen mit Be-
hinderung einsetzt.

Viktor Engelke, Geschäftsführer
der Lebenshilfe Paderborn, ist er-
freut, dass der Verein nun über ein
Fahrzeug verfügt, das sehr flexibel
einzusetzen ist. Der Multivan
wurde in einer Spezialfirma be-
hindertengerecht umgebaut und
verfügt nun über eine Hebebühne
für den barrierefreien Ein- und
Ausstieg. Darüber hinaus kann der
Innenraum des Multivan, in dem
neun Sitzplätze vorgesehen sind,
durch ein paar einfache Handgrif-
fe dem tatsächlichen Bedarf der
Passagiere angepasst werden. So
können beispielsweise einzelne
Sitze ausgebaut werden, um bis zu
drei Rollstuhlfahrer gleichzeitig
sicher zu transportieren. Insbe-

sondere für die Freizeit- und Fe-
riengruppen der Lebenshilfe, die
regelmäßig Ausflüge unterneh-
men, sei das neue Fahrzeug eine

Bereicherung.
 Ermöglicht wurde die Anschaf-

fung des Fahrzeugs durch Förder-
mittel der Aktion Mensch. 

Freuen sich auf die erste Probefahrt im Multivan: Nicolas Koch, Ti-
mo Bolte, Sabrina Müther, Viktor Engelke, Elke Bartnick, Andrea
Südmeier-Luigs und Ursula Stienen.

Paderborner Domchor in Venedig
Das ist auch für den Paderborner Domchor eine
große Ehre: Auf seiner sechstägigen Konzertreise
nach Venetien hat das Ensemble am Sonntagmor-
gen während einer Messe im Markusdom in Ve-
nedig gesungen. Die Tour führt die Knaben unter

anderem noch nach Padua und Mantua. Ein gro-
ßes Konzert in Venedig steht ebenfalls auf dem
Programm. Der Auftritt im Markusdom war je-
doch für die Teilnehmer der Reise schon der Hö-
hepunkt, berichtet Reiseleiter Walter Brinkmann.

Erwachsene lernen Kraulschwimmen
Paderborn (WV). In der Kleinschwimmhalle des Rolandsbads beginnt

am Montag, 27. Oktober, ein Kursus für Erwachsene, die schon schwim-
men können und nun die Technik des Kraulschwimmens erlernen und
üben möchten. Der Lehrgang dauert bis zum 3. November. er findet am
Freitag, Samstag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 19.45 Uhr statt.
Freie Plätze gibt es auch noch in einem Bronzekursus für Kinder, der an
den gleichen Tagen angeboten wird, dann immer in der Zeit von 18 bis
18.45 Uhr. 

Drahtskulpturen bei der VHS erstellen
Paderborn (WV). Ein VHS-Skulpturenkursus für Anfänger und Fort-

geschrittene wird am Samstag und Sonntag, 28. und 29. Oktober, im Ate-
lier Leiße angeboten. Von jeweils 10 bis 17 Uhr entstehen mit künstleri-
scher Unterstützung Skulpturen aus Draht, die nach eigenen Vorstellun-
gen gestaltet werden. Ob Rübezahl oder Furchenhexe, ob gartentauglich
oder zimmerfein – der Phantasie der Teilnehmer sind keine Grenzen ge-
setzt. Weitere Infos gibt es im Atelier Leiße (Tel. 05251/370089) oder bei
der VHS (Tel. 05251/8758610).

Bürger planen 
bei Bahn mit

Benhausen (WV). Der Landes-
betrieb Straßenbau NRW plant be-
kanntlich gemeinsam mit der
Deutschen Bahn die Beseitigung
des Bahnübergangs »Eggestraße«
auf der Landesstraße 755 bei Ben-
hausen. Bei einem Erörterungs-
termin für Bürger am 4. Juli (diese
Zeitung berichtete) gab es auch
zahlreiche Bedenken, Anregungen
und Hinweise zur Planung. Diese
Vorschläge wurden aufgenommen
und nach der Veranstaltung auf
ihre Realisierbarkeit hin geprüft. 

Das Ergebnis dieser Prüfung ist
beispielsweise eine Planänderung
am Knotenpunkt Eggestraße/Pa-
penbergsiedlung. Dort soll in Zu-
kunft eine Signalanlage stehen. In
der Versammlung wurde auch die
vorgeschlagene Umleitungsstre-
cke für den Linienbusverkehr und
die Rettungsdienste während der
Bauarbeiten bemängelt. Darauf-
hin hat der Landesbetrieb die Um-
leitungsstrecke mit dem Verkehrs-
betrieb neu abgestimmt – ob-
gleich der Verkehrsbetrieb die ur-
sprüngliche Umleitungsstrecke
grundsätzlich als geeignet an-
sieht.

 Der nächste Schritt im Verlauf
der Bauplanung, die Einleitung
der Planfeststellung, wird sich
nach Behördenauskunft voraus-
sichtlich bis Dezember erstrecken.

Mit der KFD zum 
Weihnachtsmarkt
Schloß Neuhaus (WV). Die Ka-

tholische Frauengemeinschaft St.
Heinrich und Kunigunde Schloß
Neuhaus plant einen Besuch des
Weihnachtsmarktes in Bad Salzuf-
len. Der »Weihnachtstraum« ist
ein kleines Dorf aus verspielten
Holzpavillons inmitten von Fach-
werkhäusern und prunkvollen Ge-
bäuden aus der Weserrenaissance
mit einer zwölf Meter hohen
Weihnachtspyramide. Die Abfahrt
ist am 8. Dezember um 14 Uhr ab
Residenzbad. Anmeldungen mit
Zahlung für Fahrt und Kaffeetrin-
ken nehmen ab sofort Elisabeth
Füchtjohann (Tel. 05254/3159)
oder Elisabeth Loch (Tel.
05254/4497) entgegen.

Vorabendmesse
mit dem Singekreis

Paderborn (WV). Die Vor-
abendmesse am Samstag, 28. Ok-
tober, um 17 Uhr in der Pfarrkir-
che »Maria zur Höhe« in Pader-
born (Am Rippinger Weg 3) wird
vom Singekreis des Kontakt-Fo-
rums mitgestaltet. Gesungen wer-
den Teile der »Missa brevis D« von
Robert Jones, einem zeitgenössi-
schen Komponisten, Organisten
und Pädagogen. Diese Messe ist in
einem im weitesten Sinne als ro-
mantisch zu bezeichnenden Stil
geschrieben. Leiter des Singekrei-
ses ist Bernd Krzewitza aus Bad
Driburg; an der Orgel begleitet
Markus Maurer aus Paderborn. 

Einbrecher
bei Benteler

Schloß Neuhaus  (WV). An der
Residenzstraße sind unbekannte
Täter in der Nacht zu Montag in
die Büros der Firma Benteler ein-
gedrungen. Der oder die Täter
hebelten nach Angaben der Poli-
zei ein Fenster des Bürotraktes
auf und stiegen in das Gebäude
ein. Dort wurden weitere Türen
teils gewaltsam geöffnet. Die Tä-
ter verließen das Gebäude ohne
Beute. Hinweise auf verdächtige
Personen oder Fahrzeuge nimmt
die Polizei unter der Rufnummer
05251/3060 entgegen.

Peter
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt




